
SO PROFITIERT REGENSBURG VOM TOURISMUS 
In Regensburg sind Menschen aus der Region und aller Welt zu Gast. Sie genießen es hier zu sein, 
bewundern die Altstadt und schätzen die Freundlichkeit der Regensburger.innen. 

Welchen wirtschaftlichen Stellenwert hat der Tourismus eigentlich für Regensburg? 

Die UNESCO-Welterbestadt gehörte 2019 (vor Corona) bei Urlaubern zu den Top 8 der beliebtes-
ten bayerischen Gemeinden. Über 1 Millionen Übernachtungen verzeichnete die Stadt Regens-
burg in diesem Jahr. So stieg die Zahl der Übernachtungen von Gästen aus Deutschland in 2019 
auf 884.000. Mit einem Anteil von 77 Prozent nehmen Inlandsgäste damit den Hauptanteil der 
Besucher von Regensburg ein. Bei Gästen aus dem Ausland sind es besonders Urlauber aus den 
USA (23.300) und aus Österreich (33.039), die es in die Welterbestadt zieht. Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer liegt bei 1,7 Tagen. 

Der Tourismus ist eine klassische Querschnittsbranche. Egal ob Gastgewerbe, Einzelhandel, 
Dienstleistende oder Zuliefernde wie regional Produzierende und Handwerksbetreibe, es gibt 
kaum einen Wirtschaftsbereich, der nicht vom Tourismus profitiert. Die dwif-Consulting, eine 
Partnerunternehmen des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr 
e. V. an der Universität München hat für Regensburg konkrete Zahlen für dieses Jahr ermittelt.

ZAHLREICHE BRANCHEN PROFITIEREN GANZ DIREKT

TOURISTISCHE GESAMTEINNAHMEN 2019: 

Übernachtungs- 
gäste

202,1 MIO. €

Tages- 
gäste

532,8 MIO. €

Gastgewerbe 	 255,8 MIO. €

Einzelhandel 	 345,7 MIO. €

Dienstleistungen	 133,4 MIO. €
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